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Vorruv,ort
Iu'lan darf sieh heute'arieder trauen. Worte wie Farnilie

und Heimat in den Mund zi nehmen. Es gibt eine Sippe,

angeführt von ihrem rührigerr Präsidenten, die hat sich nie

gescheut, beide Begriffe zrt ehren und zut u'ürdigen. Sie

hst dabei nie clen }lund zu voll genommen die lfestfalen

-"quatern"- reden nicht gern über Anliegen, die ihnen am

Herzen liegen. Aber die Everdings mit ihren vielfältigen

Verzweigungen feiern ihr Sippenfest nieht nur regelmäBig,

sonder:: in der Regel auch fröhlich. heiter und besinnlich.

Das ist ein Fest des Erinnerns, d.es KennenlernEnE. des

Erzählens, des gemeinsamen Zuprostens uno cer gemein-

samen Trauer. Ein Fest des Vorführens und Verführerllr. der

Abrrchätzung, eine Heiratsbörrre und ein lieber Familienmarkt,

Dies alles veroanken wir unserem Präsidenten Johannes.

lhm sei Lob und Dank. Das ailes uerdanken wir uns und ein

dreifaeh lloeh allen Llrsprünglichen. den Dazugekommenen

und von unB Aufgenomrrenen. Ein Hor-h den llieiEen Roten,

Grünen und Gelben, ein Hoch den Everdings,

München. irn April 19Bg
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Dar groie Ringen ist zu Ende,
die Wallen schwäigen ringrumher.

Gekommen isl die groie lVende.
belriedel wird nun Land und,lr{eer.

Entronnen rind wir den Gelahren,
die unr umgaben Tag und llacht-

Wo als Soldat wir immer waren,
ein Engel hal unr rlett bewacht-

Twat liegen wir in harlen Banden:
Gelangenrchalt - ein hitt'res Los-

Ertragen wir in eig'nen Landen.
und Heimweh wird im Herzen grol-

Der Mai ist günslig uns gewogenr
Er grünl und blühl am rchönen Rhein.

Wo unr der Stacheldraht gezogen- ---
Wie mag's wohl in der Heimat sein ? --

lrl unrere Lieb:le noch am Lehen ?
Sind Yaler , Multer, Kinder lol ?

Und unrer Herz lragl rieh mil Beben:
Enlkamen sie dem Xrieg, der Not ?

lYie mag daheim ein heiß' Yerlangen
die Lieben quälen Stund'um Stund ?

Oh, könnten slillen wir dier Bangen
und eine Botrchall tuen hund !

Soll's wahr sein, daE in ein'gen Tagen
wir lrei ? Zut Heimal dürfen zieh'n ?

Yo; Glück wir's kaum zu glauben wf,gen-
Soll'n Rosen uni so bald schon blüh'n ?

lUenn uns solch' groies Glück beschieden.
und wir belreit aus dierer ]lot:

Dann danken wir im Kreis der Lieben
Yon ganzem Herzen unserm Goll.

Am 24. Juni I945 krm ich heinr und trel inr Elternhrus nreine
Geschwisler s.nläßlich des NEmensta.ges unseres Vaters an.
ln Anwesenheit nreiner Frau ls.s ich bei der Kalleetalel nreine
Betrachlung denkerliillten H etT.ens vor. So wurde meirr letzter
Vers Wirklichkelt.

Grei{en und Festhnllen kann ich seit der l-ieburt.
Teilen. Schenken. Leid ertr0.gen und Freude bereilen

Jerzr versuche ich mit zwerund§.nT.11:t 
ich lernen'

das Lassen zu üben.

t
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tt.fiohryang Bückblick
aul

dar Siooen{erl 198§ in Ennioer

Als Feslleilriehmer wurden nament!ich erfaßt:

Aus dei "Weißen Linie"
Aus der "Grünen Linie"
Aus der "Rolhen Linie"
Aus der "Gelhen Linie"

?35

8I

78

31

lg83
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(57)

(38)

6rolh )onino Cunt 6ouöio!
zusEmmen: 428 (10 2)

[tie "Weißen" zeigen inrnrer noch "wa.chsende Tendenz".
Während die "Grünen" Verluste aufweisen, haben sich die "Rothen"
wieder gelangen. [tie "Lielben" sind zw0r nur wenig. doch zientlich
konstant und olt sogf,.r tonangebend.

lnr Zeichen unseres neu fl.us der Taule gehobenen Fanrilienwoppens Iand
unser Sippenf esl 1986 hei recht warBlem Wette t - zeilweise von Gewiltern
begleilet - wiederunr im "Lindenhol" zu Enniger statt. [tie \Yiedersehens-
lreude war hei allen Eesuchern groß.

Das Fest nahnr noch altbewährter Fanrilienlrsdition einen harntonischen
Verlau{. Wegen des gulen Besuches entwickelten sich zeilweise lasl be-
ängstigendi Raunrproblerne. Bei weiter "steigerrder Tendenz" der Sippe
slüßt die Durchtülirung eines geftreinsanren §ippenfestes ntil sllen vier
Linien {wie bisher} an die Grenze des nsch Möglichen.

Anr Festfl.hend wurde vorl Präsidenten die Froge sulgeworlen. ob es
besser sei - insbesonders $reqen eiries qeeignelen -Festsaales -, dsß
jede Linie ihren eigenen Fanrilienlag begehen sollte. [tiesem t]iedanken
wurde eine einhellige Absage erteilt.
Wir sollten unser Fest wie bisher weiter durchfijhren.-

Höhepunkt cles rnsgesanrt glänzenil verlaulenen Fanrilientages war
abends 'eine Ireie Rede unseres Prolessors August über die Stellung der
Everdinger i*r Welttheater. (Auszug aus tler Retle in diesenr Heft)
Mit qroßem lnteresse wurde die Ankündi=oung a.ulgenommen. doß der erste

Sprößling der zwöllten i-ieneration unserer Sipne zu erwarten sei und
schon als "nesci puer" unler uns zugegen sei- Mit unseren guten Wünschen
solllen wir dieses Kirid erw§.rten. Ein Enrpfsngsgeschenk wurde vom
Präsirlenlen zugesagl Möge unsere sippe mit Gottes segen weiter

tat.e. ch s e n.' b l ü h e n und g e d e i h e n I

Sippenpräsiuent i

Pfu
2
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Allen Sippenangehörigen. die einen Beitrag zu
den Kosten der Wappenlorschung und Drucklegung
clurch die Fs.. "Pro Heraldiks." geleistet haben, sei
hiernrit herzlicher Dank gess.gt.

[turch diese Mithilfe konnte der größte Teil der
Kosten wieder eingespielt werden.

Gelegentlich des SillFenlesles I986 wurde heinrlich eine Samnrlung durch-
gelührl. Ergebnis: An meinem 80. Geburtslag wurde mir durch AIo
Everding - ns.mens der gEnzen Sippe - ein kunslvoll gearbeitetes Gla.s-
rvs.ppen überreicht, das nun unser Blumenlenster sinnvoll verschönert. Aus
dem "übern0.ng" wurde noch ein Frühstückskorb nritgeliefert.

Es hleiht lestzustellen :Die ÜUerrEschung ist voll gelungen. Auch meine
Frau.{nny hal nichts verra.ten.

Für die mir zuteil gewordene Freude und die bekundeten Glückwünsche
ss.ge ich s.n dieser Slelle recht herzlichen Dank.

Euer Sippenpräsident:

.\ -=, fL f- u!- tr-- J=
DasZwillingspaflr Josel und Berni

werden om Sippenfest
50 Jahre alt

Lohmüon

[tas wird ein Festgesang: H oc h s o ll sie leben

\iöt Er:i-2,eig,e:
Am 27. Mai begehen so Gott will

Gottfried und Käthe Schlering .Davensberg
ihre Goldene Hochzeit.

Besinnung
Mit Mtihen und Beschwerden nrüssen wir inr Leben sft allein lertig

werden aber die Freude muß man teilen.
Dsrum laßt uns o.n unserem großen Familientag echte Freudenruchen, linden und teilen !

irnFr*ssurn , Her:.u;gaE * d*r Festsihrilt: Srpp*nz*ntrale Varheirir
Fiedixti,ir-' ioh. Sinu:ip E,:*r''iin:i . +?.1ti ,-,hi*n 1,i,:r-igirr-r

!3*s!iilung: J':h. Srhulze Ererdin:r und 5,-'rhn Ludwiq
Cruiv. 5E,echl. l'ieuhs*i.unr

Qr.



io locht öüegqr ißip.pel

Orden wider den tieritche* Erntt lür Prolesror Everdinq aus München

Triumph für Fl itter Schlaugust:
Wer kann schon nach mir sein ?

t; "§P

hrs'8t
Iler ßitter Augast: Anermüdlich aul
den Bretlem, die die WelI beüeulen

34
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beptoog
Jch henn mi oor hinn xhönr.r lDiörh
dg dchtr.n frlooo to oooh n !
Ct is mi ottli cD 

-niec1ust
Un höff't to fah,cn äooÄ'n.

le piörlbe fiec*;t in gtieben Crott!c brrrnc fuohr cn[tonh.
Un dchter mi Dg Ouirhsti&tt ftüppt,
IDot uigpt öat 5tidttlrn seon(l
br ßspint in be Cuft,bs occt
Don 0or ptdrccr hlnn $cot,
fic ndt siin tlect hiec ticoorrran
Jn bfisso junge Soot. u-

lln ich öüür't oicöe ftiec Tclb(6aoh sinnig mirnen pott
\ltfroi mi ctfll,lot fuohr on ftrohr
Sick Jegg so lieh un-gtott.
Lln d6hrn' öen Lr,esen ßueh,bcfiüf
Ut bruorhrn'n Suoben stigg.
len tie sen ltüe [ ,be oicseföitt,
lot hirr oiett Siängen lbg.
[iq" leirr,c lloog,mbn starlrDtoqg,
@ricp öeip hori-n in't ßqnö
Un hcht Drn 5i6n9rn mi hcrup
frlet bicne btonhe-{anD !

t/9,,zzr'+4fu,7

-.->--'=e- ^
-J_--:-;_.._- *

41

InAlf ons SchuI riaav e r d i n g, iocirun.-itövel
Mein jüngerer Bruder Alfons starb infolge ej-nes landrrirtschaft-Iichen Unfalles (Sturz vom heuwagen) a* Io.o7.196I (52 Jahre alt).

obige ZeicLnung habe ich nach ej-nem i,'oto gefertigt, oas ich im
Jarhre L91o geschor,s€n hatte.

l]as jiilu wurde erhalten als Iitelbilci der xelterzeitschrift
'rwestfalen ltolJ unti Relterrr vom Jahre L954. rls trug <ien Tlter

rrKämpfer r'ül' Deutschlands iJrnährungsfreiheit !'r

memoze E
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Aulerrtehen isl unse, Glaube,
Wiedertehen ist unreTe Hollnung.
Gedenlen irl unrere Liebe -

Seit dem Sippenlest am 3. Mai I986
wurden von Gott heimgerulen:

Ruhmann
Ko rte n jan

geb. Everding
Lutte Richter Maria

geb. Ebel

Ferdinand Lippborg
Hedwig Telgte

Alter
?2. 5. t986 82
t.r1.1986 54

+
+

Mühlheim-Ruhr + lg. 6.1987 87

Hölscher
Lutte
D ro ste
Hüntrup

Everding
geb.

Grüter

M aria
VoB

Anton
Theodor
Willy
Änne

Michael
Gertrud

Freckenhorsl
Altenberge
Rinkerode
Hansel

Damme

Saerbeck
Allenberge

g.lr.l987 71
20.1.t988 71
23. I.1988 81
r5.1.r988 83

28. 8. I 988 82
r7.9.r988 77

1 9.1 0.1 988 8 1

I t.1 1.1 988 I 1

r2. l.lg89 94

17 I 1989 s0

1.02.1 989 3 uoch.
11.0,'{.t989 6l

geb. Hollmann
Sengenhorst Heinrich 8ösensell
Holtm an n
Wo lf
Schlering
Bentrup

Wilhelm Sprakel
Anton \tuppertal

geb. Schulze Everding

Elisabeth Dortmund
Mathilde Paderborn

+
+
+
+

+
+
+
+
+

Lutte-Richte r
+
+

Herr, gib tlen lieben Yerslorbenen die ewige Ruhe!
und das ewige Licht leuchte ihnen!

usruirrrtifi,
eulr{rdrtr!ü,

6ornruoübc,
6 OT.r nntrü l'tr[ Rtr[t,,
Gctut[ wrrirtHsflgs"$
v',&Golrbq:;.trl
luu6onn üdJtdfe$ten-:
6otrallelng€nüql

Teresrl, vonJL\rrLL
4



++++++++++++++++++++++++++++++

In memoriam
Äntonius HöIscher

ivlathllde Bentrup
geb . ochulze iherding,

Pad erborn
geb, 9 ,L2. i894
gest ,L2.L.1989

Ivlaria Everding
geb. Voß

Damne/OId.
sleb. 22. I. 1899gest.l7. I. 1989

Wi könnt ues nich friekaupen,
wi könnt iähm nich wäglaupen,
wi könnt iähm nich belaigen,
wi könnt iähm nich bedraigen,
wi könnt ues nich verstiäcken,
nich daohn, äs niks van miärkcn,
wi könnt iähm nich betündeln...

Wenn hc kümp mct sicnc Sciß
und sägg: »Nu to, et is de leßte Rcis!«
Dann säggt wi am bestcn »Amcnr<.
Et hclpt nix. ln Cuottc's Namcn!

Antoniur fiöIocher +

GERACHTIGKEIT OP EARDEN

Gerächtigkeit op Eärden
brengt ues aleen de Daud.
Wi mössen iähm eegentlik ähren !
Doch he brengt graute Naut.

Of Kaiser orre Paopst in Rom,
of Kardinal von'n Kölner Dom,
of Küenigin von Englancl,
of Künstler in de Welt bekannt,
of Kaupmann, Doktor, Rechtsanwaolt
nich äs hunnert Jaohre wärcl wi aolt !
C)f Müerken, Wiäwer, Schlossermestcr
of Püttmann, Schreiner, Krankenschwcstcr
of Buer, Kaplaon of Han«lelsmann:
Wi kuemmt nich giegen iähm an.

+++++++++++++++++++++++++ +++
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%ntou lclltc U(,otu?
jn fiecbcn urö in.€nu bbttt llc.b' ich so gortt gclaufc\ti
Dic jtora unö bblowo nic\ babcn ftots bsroufcllt.
iclr rcichnete itm f,obcrc 5o morßcb' o@od1*nenlSaurrt
ll(it rptLlen ltergaftaLten:rflon rrtd cs gtcuben ßcurr-
lts nur basXantcnoltat our 6no.ö' bofcbicÖan mir,
9o nat1rn itll trneine Gb$1n unü bcocllt' ii" *fapier.

Nio bol boc\ 6ottcs 0öcrn
0ießalL so fchör- qeoebt).
1,er&cnfch hät si-e oerän§ert . /6r irct, io tcirg er LebL.

Toillet*, ßO. 1?17 w4
*

Ite Tlo,tu;r orfthein;t beürolltt
llm tlceltfclluts tut Öaruin rtott

Belauschte Natur
liergestalten in Hecken und Bäumen

^digenverlag Joh.-e}verding, +71 AhIen-Vorhelm

32
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Auf Roter Erde
1986,42. lahrgang

Redaktion: lohannes HasenkamP

) ).''N'' l:,"'.T J!'.'J' l}i' %'J
Kulturgeschichte, das auf jeden
Fall Aufmerksamkeit verdient.
Doch Wappen sind mehr: Sie
sind ein Stück Menschsein und
ihre Symbolik macht sie unver-

f,:rci:* r?ilil"1§,I' 
enscn ( (

Heimatbeilage der Westfälisdren Nadrridrten

Familie Schulze Everding:

Ein neues
Wappenbild
Die Familie Everding aus dem Mün-

sterland kann ihre Geschichte bis ins
Jahr 1671 zurückverfolgen. Ihr ,,Präsi-
dent", lohannes Schulze-Everding aus
Ahlen-Vorhelm, konnte der großen
Schar beim lüngsten Sippenfest präsen-
tieren, was nun in der -Alllemeinen
Deutschen Wappenrolle" gefti'hrt wird:
In einem grün-roten, durch eine silber-
ne Wellen-Schrägleiste geteilten Schild
ist oberhalb ein goldener Eichenbruch
zy sehen, schräg darunter eine goldene,
oben in ein Kreuzchen ausgezogene
Pfl ugschar. Aus einem rot-silbein-grün-
silbern umwulsteten Helm steigt ein sil-
bernes Pferd.

Mit Hilfe von Urkunden und Doku-
menten aus der Familiengeschichte ist
dieses Wappen rekonstruiert worden.
So besaß die Familie Everding auf dem
Stammhof in Amelsbüren einen Renn-
stall - das erklärt das verwegen steigen-
de Pferd und auch die Farbän - es iind
die Renndreß-Farben. Die lockevs auf
dem Rücken der Everdingsihen irferde
trugen eine rote Bluse mit weißer
Schärpe, grüne Armel und Kappe.
Wenn man nun die Farbe Gelb als Göld- Zeichen ftir die Reitersiege - hinzu-
nimmt, so sind die Wappenfarben kom-
plett.

Regelmäßig kommen die Everdings
zu großen Sippentreffen zusammen.
428 Nachkommen des Bernhard Hein-
rich Schulze Everding trafen sich iüngstin Ahlen,/Enniger zum zwölften Sip-
penfest.

Mit Genugtuung stellten die ,,Ever-
dineer" fest, da[ die große Familie
imrier noch wächst: Seit dem letzten
Treffen 1983 waren 60 ,,neue" Everdin-
ser c.eboren, 40 weitere hatten sich ein-
[ehe"iratet. Neun Everdings hatte das
Zeitliche eesecnet.

Mit deä Wäppen hat die SiPPe übri-
cens auch ein Motto bekommen' In
äiner Urkunde aus dem lahr 1610' die
ats Ansatzpunkt ftir das neue Wappen
diente, heißt es: ,,ln Gottes nahmen
amen." Heute lautet der Wahlspruch:
,,Servite Domino Cum Gaudio! - Dienet
dem Herrn mit Freude'" -gm-

th
rü^h(
clftn

-fam7(w
tst wil§-
yrrr1Süfrtp+,

!"4ßf ' 'Ü 
f

>{eW*-trl.s,*.,

kennt un
verliert

zu der eigenen
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Traudalum Name Yorname Linie Wohnorl f-;eb.Oatum

reos (
oz.oE. r sro (
r 6.05. r suo (
23.05. r soo (
28.06- 1986

12.07. r 986

12.üt.r seo (
23.ot. r soo (
oE.oe. r sao (
zr.rr.rsae (
r z.or. r saz (
o6.oz. r soz (
zo.o3. r soz (
30.04. r soz (
1 6.05. r saz (
04.07. r soz (
os.oB. r soz (
zz.a4.r sro (
ze.o4. r soo (
oz.os. r soe (

Knapp
Müller
\{estheld
A ltm iks
[tieckmann
Bischoll-Everding
Schulze Everding
tlonschorek
Schulze Dieckholl
t:i e iin g
S ch ütle r
Bischoll-Everding
Schulte Huxel
Hardes
Ave rh au s
Schachtsieck
Micke
Jochmaring
Rudnik
fiescherma.nn
Erlas
Reinhold
{_ireve
Jannsen
Kastner
Horstnrann
We stb e ld

Schulze Elling
Sandms.nn
Heemann
Neuhaus
Köhler
Ge rlin g

Sta.dtm a.n n

Stadtm an n
Kle in
Kle in
Sch ütz

M arlin
Go.briele
Hernrann
Doris
Bernhard
E lis ab eth
Christoph
Sabine
Michael
Ricarda
Fra.n k
Ce cilie
M s.rti n
M arlie s

Linus
Brigitte
Karl-Heinz
Brigitte
Volker
Beele
Munrtaz
Annelte
Christiun
Regino
Andreas
Maria
Karl-Heinz

weiß ldar-0berstein2l.01.l964
17.0't.1964

weiß Harsewinkel 10..l1.1960Borchen 11.11.1961
Weslhevern 12.05.1957rot Münster 01.07.1959

weiß Amelsbtiren 08.01.1960
21.09.r963

weiß Stuckenbro ck 22.08. 1958[,a.rmstadt 13.09..l98I
Münslerrol Münster 22.03.1961

grün Wullen 10.02.1960

weiß [torlmund 13.06.
Lückenrberg ü7.1 1.

Warendorf 20.03.
weiß Vohren ?3.02.

Flintbeck 17.07.
weiß Stockunr 21.08.

Dortnrund I 3.02.
weiß [torlnrund 28.0,1.
gelb [ts.rup 03.02.

17.92.
weiß Westerkapp elnl {.02.{-ireven
weiß Marienleld. Marienleld

-Josefweiß Greven

I 950
1949
I 962
I 966
I 948
r 953
l95 r
r 950

966
966
959

Petra
Hernr.
lnge

03.09.
25.03.
2 3.05.
05.09.
0 2.07.
r 1.01 .

20.07.

r 960
r 952
r964
I 960
Ig6r
r 959
Ig6t
I955
r 960
1962
1952
r 965
r 965
r 959
1962

Karl-Heinz
Annenrerie weiß

Werne
Nordkirchen
Hannovei
Saerbeck
Harsewinkel

t_llrich
Gisela
Hermann
!Yaltrau d

Rall
Pelra
tluido
Barbara

grün
we iß

26.12.
29. r 2
02.12.

weiß Hsrsewinkel
Wiedenbrück

we iß Kö ln
Kö ln

15.02,
27 .81.
1r.08
17.12.
I 5. 01.

6



13.05.1988

13.05 tgSB

20.ü5.1 es8 (
28 05.1sBB {
10 06.rsss {
2ü.08.1sS8 (
07.1 ü.1 ss8 (
27.1ü.1s8S (
04.1 1.1 9SS {
r1.r1.re88 i
24.1 1. r SS8 (
08. r 2.1 e88 (
20.1 2. r süs {
2s.04.1 ss9 {
16.06.1eSe i

Hubert rot
ln g rid
Hertrtrrnn weiß
Veronika
Thonras weiß
Eeate

orslMarlin Dr. weiß
Friederike
Heinrich
Birgitt weiß
Ma.thias weiß
Chrisla
Jssei rol
M aria
Tonius rol
Maria
Stelan rot
J utta
Heinrich weiß
Rila
Lothar weiß
Alelte
$/iltried rnt
Agnes
B rig itte we iß
Reiner
Gsdehard rot
Annette
Christoph rol
Sinah-Maria

Alliersloli

W.'iIEndorl
Alirersloh
Ä,nreisbliren
Miinsier
Münster
HannorJer
\tfolbeck
Wolbeck
Stu cke n b ro ck
M e llr ich s ladl
Havixbeck
Havixbeck
Havixbeck
lYeseke
O chtru p
O chtru p

Oestereiden
Oeslereiden
Vt/olbeck
Münster
Everswinkel
Everswinkel
M[inster
Münster
Heumünsler

Münster
Berlin

15 05 1958
06 0s. r g5g

22 1-i5 1 g5g
0g.t-J4.1959
01.07 i963
24.12 19ri?
ü1,04.13Sü
03.07 1gE2
09.05.1962
2g 03.1964
?1.11 1961
06.'r 1 1965
08.ü1.1953
18.05.1957
13.02.1958
15.02.1958
09.07.1968
03.1?.1966
r 5.12.1952
07.ü3.rs57
24.05. r 960
24.05. r g5E

11.ß7.1959
ü4.ü1.r365
10.05.1954
0§.ü7.135?
17.11.1960
17.06.1961
03.01 I g5B
25.t]4.1962

i

Fran ke
Willerm.qnn
Tenrnre
Moß
Schulze Everding
Heithol{
Schulze Schwienh
van de Loo
Suttrupr
Lohnrann
Schulze Dieckholl
Slu rnr
lber
Hagedorn
lher
(-irevenhrock
Eimke
Eerlels
Kü lle r
Farke
Everding
Hagenreier
Franke
Wessel
Everding
Winte r
We ith atl
Rösch
Bischoff-Everding
Schmidl

zus, 215 lllen Hochzeilspüflren herzliehe Glück*ünsche und den
Dnzugekornmenen ein herzliches ttYillkommen in der §ippe
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Ernst ill0l't0ns: Päda0000 mlt
.bottrop,lrJ.7.I987

Der Rektor der Liebfrauen-
schule, Ernst Mertens tritt in
den Ruhestand..lm Rahmen
einer Feierstunde in den
Räumlichkeiten aul der Brö-
mirstraBe wurde der gebürti-
ge Bottrop€r in diesen Tegen
otliziel aus dem Schuldienst
verabschiedet. Schül€r und
Ellern,' Kolleginnen und Kolle'
gon hatten ein bunles Pro-
gramm aul die Beine gestellt,
mit müsikalischen und tänze-
rischen Darbietungen sagten
sie Dank lür den engagierten
Einsatz Merlens sowohl in der
Schule, wie auch im Bereich
der musischen Bildung.

ln Anwesenheit zahlreicher
(Ehren)- Gäste würdigte
Schulrat Bruno Blümke die
viellältigen Verdienste des
scheidenden Rektors. Den
Glückwünschen schlossen
slch auch Schulpflegschafts-
Vorsitzender Wilhelm Hage-
dorn und Rektor Josef Moll
an.

Än der Musikhochschule
Köln (1959) und an der Hoch-
schule in Essen (1960) absol-
vierte er sein Realschullehrer-
examen in den Fächern Mu-
sik und Erdkunde.

ulol Honz lur illusllr

Josef Gerling wurde Die Begründung

mitdemBYKgeehrt zur Verleihung

Hohe Auszeichnung für verdienten Landwirt
der Auszeichnung

.Herr Cerling hat cidl im berufs-
ständischen Bereich auszeichnungs-
rvlirdig6 Verdienste erworben. Von
lqts bis 1g7o wü er Mitgligd der
Ortsstelle Saerbeck der l$dwirt-
sctnftskammer Westfden-Lippe
und eoit 1970 ist er Vorsitzender der
Ortsstelle Saeröeck und eomit Orts-
lendwif,t.

Darüber, hinaue ist Herr Gerling
*il. lg72 Vorritzender des Vorstan-
deg der Teilnehmergemeinschaft der
Flurbereinigung . Saerbeck. Diese
Flurbereinigung ist vom Umfang
urfl üon der Zielrichtung her ein
bdlsutsamee Verfahren. Sie soll ne-
ben der lhudrfrhrung agrarstnrktu-
rsller Maßnahmen wie Gnrnd-
i*uckczussmmenlegung, Weger-
sctrließung Regelung wassetwirt-
rdraftlicher Verhältnisse auch den
Belangen der Gemeindeentwick-
lung der Verbesserung der Ver-
kehreinhastruktur, der Naherho-
lung dem Naturschutz undr der'Lan?wirtschaftspllege dienen. Die
Zusammenfühnrng dieser oftmals
gogonläufigBn Zielsetzungen wäre
öhne aas Mittragen und Mitwirken
von Herrn Gerling ale Vorgitzender
des Vorstandas der Teilnehmerge-
fiolnschaft nicht mftlich g6wosen.Iaof Gorli4 nech dcr Aurzcichnuos mit der ltcllvorfficndcn l^rndrlin

HitdcS.rd Sihleithofi

T
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Ls ßpT ößtin ge
eröin g' s ch en S tom rn beurn cs

ftcLLen sich erstma,tlg uor:

No.nre Vorname Linie Kind Wohnort Geb.[talum

Nachnreldunqen.
Köller-Musss.vy
Diekmann
Friedel
.Lierhs.us
Schulze §chwienhorst
Köller-Mussrvy
Diekmann
Friedel
Eaune
Seit Sippenlesl 1986

Siepe Brune
Schulze Tophol!
Rudnik
Siell
Schlerinq

j- w iliin..I E

Koster
Eve rd in g
a-:o stru p

Lutte
Weslheltl
M arte n

Fahrenhr.ch
Schüling
Gerling
F arw ick
Rarin g

Schlerinq
Hennig
Schulze Schwienhorst

Ke rie m we iß
Ka.trin weiß
Karina weiß
Sabina weiß
Maren weiß
Haider wei8
Lars weiß
Annelena weiß
Annika weiß

Raphael Grtin
Michael weiß
Slellen weiß
Jennifer weiß
t::hriitopher weiß
lnes

firunlhomss
Julia gelb
Nina rot
Ste{an g rü n
Chrisloph grün
Bernd weiß
Stefanie rot
Andreos weiß
Ann.Katrin rol
Anja grün
Frederik grün
{}hrislins gelb
Chrislopher weiß
Stephan grün
Gregor weiß

l.K Berlin
1. K Bochum
I . K Miinster
2.K Hilden
?.K Te lgte
2.K Berlin
2.K Bochuni
2.K Münster
l.K tlreven

2.ß. §chmallenberg
?.K Westhevern
1.K Flintbeck
2 K Münster
3.K Rinkerode
1K Saerbeck2.K
3,K Trier
2.K Roxel
I.K Aachen
1. K Altenberge
1.K GUtersloh
l.K Balve
2.K i-lnnE-Hentnt
2.K Rhede
I.K Saerbeck
5.K Dinslaken
l. K Hiltrup
3. K Rinkerode
1.K C:oesleld
3.K Telgte

26.01.1982
25.09.1982
16.11.1982
04.10.1983
08.06. 1 98,,f
13.04. 198/t
01.08.1984
30.12.r981
21.11.1985

05.06,1986
r0.06.1986
05.07.1986
10.07.1986
I3.07.1986

05.09.1986

06.09.1986
07.08.1985
2r.09.1986
25.09.1986
11.10.r986
11.10.1986
r3.10.1986
r6 10.1986
29. r 0. r 986
08. r 1.'t 986
07.12.1986
08.12 1986
27 12. I 986
25 0r I987
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Dr. Hermann Farwick
neuer Direktor des Steag-Kraftwerkes in Voerde

Dr. Hermann Farwick machle 1970

seinen [lipl. lng. im Mascl'rinerrbau
an der techn. Hochschule in Aachen.
I975 prorrrovierle er zum Dr. -lng. lnr

gleichen Jahr kanr et z.ur Steir!f urirl

hatte von 1983-1984 einen Auslarrds-
einsolz in Venezuela.
Zum l.Jan. 1S89 wurde etzum Be-

triebsdireklor ernannt und sonrit zum

Leiter des Kraltwerkes in Voerde.

Dr. Kranrer. [ir. Ferwick unrl W. Sauerland

40 Jahre Drogerie Siepe Fredebu rgin

Der erste Drogist der Stadt Fredeburg.-P;rul Sicpe.
cröffnete 2 Jaire nach Kriegsende eine Drogeric-
Im Hause Nitschke (heute Blumen B<tchmann) er-
stand das Geschäft am I. August 1917. Fredeburg
kannte noch keine Drog,erie. Nich guter Entwicklung
<lcs zuerst kleinen Bet-riebes zog lm Dezember 1955
die Droserie Siepe um in dei erweitcrten Anbau
t ietzt Mloha Modbn). Dortselbst w'urde das Angch<tt
,iiner modernen Drogerie stets grtißcr und reichhalti-
gcr.

Är.s m;r der Zcit das Lltkal im Hau.se NitscäJiczu iilcin
wur<Je, machte man sich Gedankc'n ühcr cinc r;iumli-
chc Verurößerung,. Gelenüber int Haus Rattc u'urde
cin Lchin.sm ittcigcsciiift geschlos.scn . Dttrt hor sich
tlic Erweitcrung der hcitigcn Dr<tgcric mit dcn
.§chwcrpunlitcn-K«rsmc,ik - Part'üntc' ic. FtrtrI - Erch-

r:cschäft mit eisenem Col<trlitbor und der..\i'ulirrm-
kct'<trmhau.s"-Ähtci/un g. lt'lit Srrcb.samAe it und k;ru/-
nrinnr.schc"m Gc.schicit cn t n rcliclrc .sicä dic f)rt rrlc'ric
Sicpe zu cincm Llntc'rnchmcn mit nunntchr /-r-i) qnr
\ L'rlirru/i/7rit'hc'. lm Frühiahr c/ic'sc' .I;rirc'. tt ltrtlc' r/c'r'

Parfümerie-Abreilung ein Kosmeti/i-Behandlungs-
st u d i <t a n gc gl i e de rt. üelche.s ron gesch u/ t e r Fa c h k ra f t
(Kosmetft eri n /V sagi s t i n ) m i t d e n m()dc'rn.§len G e r ä'
ren tretriebcn wird.
Der Gew'erbc'r'erein der Stadr Fredeburg gratulic'rt
dem jungcn Ehepaar Sic'pe und licur sich. daß dcr
Grüidei Paul Src'pe mit seiner Fritu noch t;iglicä alitit'
im Betricb mitarbcitcn kann. Dem LIntc'rnehmen für
<lie Zukunft alle.s Gute und weiterhin einen po.silir e
En r rvick lung <l c' r 10 - j ü h r i gen Frcdebu r ge r D ro ge r i c'.
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Averho.us ian weiß 3.K Dortnrund 03.02.1987
Bärfent-Farwick Klara grün ?.K Bonn 97.82.1987
Franke Mathias tot 2.K Orensleinf url 18.02 .1987
Micke Dsniel weiß I.K Warendorl 08.03.1987
Zurholl Silvia grün ?.K Altenberge 19.03.1987
Schulte Huxel Yerena grün 1 . K' Wulf en ü6.05. 1987
Diecknrann Michael rol I . K Münster I 5.05. 1987
Everding Anna-Kslrin gelb I . K Miinchen 20.05. 1 987
Grütet Katrin weiß I.K Saerbeck 03.05,1987
Schulze Topphotl f;hristian rot 3.K Weslbevern 06.07.1987
Holtnrs.nn Hanno grün ?.K Essen ?5.08.1987
Greve Alino gelb 2.K Notluln 04.09.1987
Els (;regor weiß l.K St.Auguslin 07.09.1987
Jaßnreier Katharina weiß 1 . K Mantinghausen 02.1 0. I 987
Kück Nadine gelb 2.K Darup 08.10.1987
Werres fjaroline-Anna gri,in l K Mürrster l5.l ü.1987
Westheld Ka.rina weiß 2.R riütersloh 28.10.1987
Schulze Everding Johannes weiß 3.K Ahlen-Vorhelnr 05.11..l987
Everding Janina. weiß 1.K Rheine 11.11.1987
Everding Frank rol 1. K Telgte 20,1 'l .1987
Bröskamp Friederike rol 2.K Wolheck 11.12.1987
Stoltenherg Franziska weiti 2.K Hanrburg I5.12.1987
Averhaus Ben weiß 4. K Dortnrund I 5.01 . 1988
Schulze Everding Julia weiß l.K Anrelsbüren 15.03.1988
Rahe Sebastie.n rol 2.K Rietberg 29.03.1988
Dresken tlhristiane weiß 1.K Werne 09.04.1988
(ireve Denise gelb l.K ftsrup 13.01.1988
t-iörges Kathorina rol l.K Essen 04.05.1988
Westhues M.qthins rol ?.K Ahlen 04.06.1988
Tertilt Jon-Erik weiß 3.K Halle 26.01.1988
Rudnik Sönke weiß 2.K Flintbeck 29.07.1988
Bischofl-Everding Livia rot l.K Berlin 29.08.1988
Stadlrils.nn Julia weiß 1 . K Harsewinkel 04.09. I 988
Hülscher Justus weitl 1.K Warendcrl 08.03.1988
Schulze Schwierrhorst Max weiß 2.K Wiesbaden I1.09.1988
Sonrnrer Laura weiß l,K Eilorl 27.09,I gü8
(-)astrup Lena grün 2.K Wulien 0.l.10.1988
Micke Michr.el weiß 2.K \{arendorf 02.10.1988
Rauße Almut rot 3.K Alhersloh 15.10.1988
Everding Mark rot 2 K Telgte 12.1 1.1988
Gtith Niklas weiß 2.K Schnreclehiusen 26.'l 1.1988
Wortherg An ja weiß l.K Lanslrop 06.12.1988

I



il'rrei l'vestfalisc:i:e Eäuer-'ir:nen .,ioli For"rnat

iinne Hüntrup
geb. Hsltnrann-
t-;roße Jlidelelrl
geh,i7.Bg.l905
+ 15.04.198S

(grüne Linie)

Frau Inne Hünlrup
heiratete 192§ den Bauern Wilhelm Hünlrup in
Nienherge. Hansell. lhren Gallen verlor sie hereits
nech sechs.iähriger Ehe inlolge einer heimtlickischen
Kro.nkheit. Mat ihren drei unnriindigen Kindern nrußte
sie - unierslützt von lüchtigen Verwaltern - den
großen Hoi in schwerer Teit.c.llein hochhalten,

Als Lehrlrau wflr sie eine geschätzte Persänlichkeit
und in cler Ls.ndlrauen-Bewegung viele Jrhre lührend.
Mit 80 Jahren hal sie ihre Lebenserinnerungen
niedergeschrieben. lhre Erlebnisse und Begegnun-
qen "Am Ründe des Zeilgeschehens" sind in einenr
Büchlein von 39 Seilen lebhalt und lließend geschil-
derl. Man ka.nn hierüher nur Lob und Anerkennung
zum Ausdruck trringen.
Frau Änne Hüntrup wird uns unvergessen hleiben.

Frau Joseline Eschhaur
eus Bockum-Hövel wurde anläßlich der Juhiläums{eier
"40 Jshre Kreislandlrauenverein" in Ns.uendrups-Hof,
Seppenrade. a.nr 18.Nov. 1988 hesonders geehrt. da
sie als "Frau rler ersten Slunde" in der Landlrauen-
Bewegung an lührender Stelle dabei gewesen war.

lm Rundlunkral hat sie viele Jahre lang die lnteressen
der Lo.ndbevölkerung vertreten.
ln einer kurzen Rede erinnerte sie an die Zeit der.

ersten Anl§.nge inr Altkreis Lüdinghs.usen und ermulig-
te die anwesenden 700 Landfrauen in der schwierigen
landwirlscha.ltlichen Siluation. in der die Bauern um
ihre Existenz känrpfen nrüssen. nichl zu verzagen

Joseline Eschhaus
geb. Schulze Everding
9eb.19.03.1905
{weiße Linie}

So ar"Ilf i st k ein h{ensch,
so schwer'isl keine Zeil,

es bleiben cloc.h
Cer blaue Flirnmei und die

clie grtin e Er cl e
goldene Sonr:e.
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Everding darf \ {bbelt-Buch
weiter verbreiten

Scheppers Berufungsklage in Hamm abgewiesen

- Der Rentmeister a. D. fohannes Ever- triebenen Werke und die Leistung von das Oberlandesgericht in Hamm, des-
ding aus Ahlen-Vorhelm darf auch wei- Schadensersatz. Das Oberlandesgericht sen Urteilsbegrtindung jetzt vorlieet, die

terhin den von ihm wies diese Forderung ab. Frage, ob Wibbelt sein-em Freunde Nör-terhin den von ihm wres cllese t orderung ab. Fraee. ob Wibbelt seinem Freunde Nör-
im Eigenverlag her- Everdin_g, dem _die - Wibbelt-Erbin ."n6".g das volle Verwertungsrecht
ausge5rachte -Bild- Anna Aulike die Genehmigung erteilt überdäntnhaltdesSchränkchenäüber-
band ,,Mit Augustin hatte, aus den Werken des Dichters tragen habe. Vielmehr sei Nörrenberg
Wibbelt auf heimat- nach -. Belieben vorzutragen und zu forirlos ein einfaches Nutzungsrechf
lichen Spuren" ver- schreiben, hatte sich im Alter von 78 überlassen worden, so daß auch Echep-
breiten. 'Das bestä- tahren mit der Herausgabe des Bildban- per nur Inhaber eines einfachen Nut-
tigte ihm. das Ober- des ,,Mit Augustin Wibbelt auf heimat- iunssrechtes sei. Grundsedanke der
landesgerlcht in lichen Spuren" einen lang gehegten Ausl-ezuns urheberrechttiöher Verein-

3 Hamm, das eine Be- Wunsch erftillt. Er versuchte dabei, die barungen, stellte das Oberlandesgericht
rufungsklage des Heimat des Priesterdichters aus Ver- fest, säi der Grundsatz, daß dem-Urhe-
Publizisten Rainer gangenheit und Gegenwart in Zeich- berrecht die Tendenz innewohne, so, Schepper aus Mün- nunBen festzuhalten, de-nen er Wibbelt- weit wie möglich bei dem Urheber zu.,ls _r'. ;2-_/ Schepper aus Mün- nunBenlestzunalten,oenener WlDbelt- weit wie möglich bei dem Urheber zut"jt'/h' nv- ster " zurückwies. sche Lyrik und Prosa hinzuftigte. Der verbleiben u"na in- eine möglichst

^..-.^.r- ta,:Ll-rr Schepper hatte bei Kreis-Warendorf, dem der literarische weitgehende Beteiligung an der-wirt-
^)flt-l:1.:'::ert seinei'Berufung ge- Nachlaß Wibbelts durch Anna Aulike schaitlichen verweriun[ seiner Werke
,^f:lt::'X.q^:91-- e"n ein Urteil- äes übertragen worden war, gab dazu die zueewährleisten.lonannes Lverotng Landgerichts Mün- Genehmigung. zusammenfassend wird in der ur-

stervom August des _ D3EeBen_ma-clrte S.chepper geltend, l:eilsbegründung erktärt, daß die Äusle-
vergangenen f ahres die Meinunf vertre- Professor Dr. -N.örrenberg, . ein . Freund ';ung -der sc[riftlichen Erklärungen
ten,.der Abdruck eines großen Teils der und Berater Wibbelts, habe ihm das fuiUletts keinen zwingenden Schiußin diesem Buch enthaltenen Gedichte sogenannte Wibbelt-Schränkchen ein- .ruf die Einräumung einäs ausschließli-
und Texte des 19{z verstorbenen Dich- schließlich seines literarischen Inhalts :hen Nutzungs.".lites durch wibbelt
ters Augustin Wibbelt stelle die Verlet- und der daran bestehenden Rechte vor rn Nörrenberä zulasse. Darum konntezung eines ausschließlich ihm zuste- seinem Tojte übertragen. Schepper be- ias Gericht arrlh Sch"pper dieses Rechth.enden Nutzu_ngsrechtes an diesen hauptete, Everding.habe für seiir Buch richt zusprechen, und' deshalb kannWerken dar. Schepper verlangte die Texte verwendet, die Wibbelt Nörren- lieser Evirdine das Recht an der Ver-
Unterlassung der Vlrbreitung- dieses berg überJassen habe. Wie schon das creitung seinei Wibbelt-Buches nicht
Buches, die Einziehung der beieits ver- Landgericht in Münster verneinte auch ;treitigäachen. gvk

r'\,[estfälisehe Nachrichtenrr vom 6.9.198e
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Erlss
Heent.qnn
Grüter

Ernrke
Lutte
Everding
Nethe
lber
Pe ele rs
Everdirig
Schulze Eiting
Schüling

Ferdi
Sebrrslian
Michse I

Doniel
Stephsnie
Leoni
Lers
Barbara
Michsel
Me ike
Andrea
Magnus

weiß l.K Dorlnrund 15.12.1988
weiß l.K Neuenkirchen 15.12..l988
weiß 2.K Saerheck l0 01.1989

+ 04_02.1989
rot 1.K Ctchlrup 20,02.1S89
grün 2. K Altenberge 05.02. 1g8g
weiß ?.K Münster 18.02.1989
weiß 2.K Beckunr 23.02.1989
rol '1 .K Farleld 02.03.1983
rot 2.K Xanten 03.03..l989
weiß 'l . K Münster 09.03. 1 989
weiß 3.K SchnredehEusen 30.03 lg89
rot 3.K Rhede 23.ü3.1989

zvs.: 84 Spröoiinge

Ä.lll-em. Sprö F lia:rg ena
ein herzlich es Willkommen in der Sippe

Gotllob,
dat da da bisl
Da bisl du
sei uns will*ommen
es slehl dir nichl
aul der Slirn
geschrieben
was in dieser Well
über dich
verh§.ngl ist
und ich weiß nicht
wie es dir gehn wird
aber golllob
daß du da bist

Ll^r.I ;-- t- : --,, ) :,. -t..i o I t1t.' 5_i L,l c u ut u _r

Yexen.l r=;=hrl 1z= Ever'd
=te1Lt riit 5t'f1z L'nr
J r-.th a 11 Ii E .3 t..'tr r' ,.1e t' E
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Everding darf !\{bbelt-Buch
weiter verbreiten

Scheppers Berufungsklage in Hamm abgewiesen

Der Rentmeister a. D. fohannes Ever- triebenen' Werke und die Leistung von das Oberlandesgericht in Hamm, des-
ding aus Ahlen-Vorhelm darfauch wei- Schadensersatz. Das Oberlandesgericht sen Urteilsbegrüidungietzt vorlieet, die

terhin den von ihm wiesdieseForderungab. Frage, ob Wibbelt seiriem Freunde Nör-terhin den von ihm wiesdieseForderungab. Fraqe, ob Wibbelt seinem Freunde Nör-
im Eigenverlag her- Everding, dem _die - Wibbelt-Erbin ren6erg das volle Verwertungsrecht
ausgeSrachte "Bild- Anna Aulike die Genehmigung erteilt überdäntnhaltdesSchränkcheniüber-
band,,Mit Augustin hatte, aus den Werken des Dichters 'tragen habe. Vielmehr sei Nörrenberg
Wibbelt auf heimat- nach -. Belieben vorzutragen und zu forälos ein einfaches Nutzungsrechf
lichen Spuren" ver- gchreiben, hatte sich im Alter von 78 überlassen worden, so daß auch §chep-
breiten. -Das bestä- lahren mit der Herausgabe des Bildban- per nur Inhaber eines einfachen Nut-
tigte ihm,das Ober- des ,,Mit Augustin Wibbelt auf heimat- äungsrechtes sei. Grundgedanke derlandesgerlcht in lichen Spuren" einen lang gehegten Auslezung urheberrechttiöher Verein-

ß Hamm, das eine Be- Wunsch erfüllt. Er versuchte dabei, die barunEen, stellte das Oberlandesgericht
rufungsklage des Heimat des Priesterdichters aus Ver- fest, säi der Grundsatz, daß dem-Urhe-
Publiiisten Rainer gangenheit uld Gegenwart in Zeich- berrecht die Tendenz innewohne, so, Schepper aus Mün- nungen festzuhalten, de-nen er Wibbelt- weit wie möglich bei dem Urhebei zu,,1 2.-...1, ikJ/ Schepper aus Mün- nqn8elresrzunalten,oenener wlDbelt- weit wie mö8lich bei dem Urheber zu( ]o/a' '"- ster -- zurückwies. sche Lyrik und Prosa hinzuftigte. Der verbleiben una inm eine möglichst

Ä..-.^rr_ r^rill^rr Schepper hatte bei K.reis-Warendorf, dem der literarische weitßehende Beteiligung an der'wirt-
^)flTll.:t::erl seinei'Berutung ge- Nachlaß Wibbelts durch Anna Aulike schaitlichen Verweitun[ seiner Werke
,^f:1t::'X.ry31^ e"n ein Urteil- äes übertragen worden war, gab dazu die zu sewährleisten.lonannes Everotng Landgerichts Mün- Genehmigung. zusammenfassend wird in der ur-

ster vom August des _ D-agegen_ machte Schepper geltend, [eilsbegründung erklärt, daß die Äus]e-
vergangenen f ahres die Meinung vertre- Profelsor Dr. -N.örrenberg, . ein 

- 
Freund ';ung äer scf,riftlichen Erklärungenten,.derAbdruckeinesgroßenTeilsder und Berater Wibbelts, habe ihm das iViU'betts keinen zwingenden SchTußin diesem Buch enthaltenen Gedichte sogenannte wibbelt-Schränkchen ein- .ruf die Einräumung einäs ausschließli-

und Texte des 1g{7 verstorbenen Dich- schließlich seines literarischen Inhalts :hen Nutzungsrecf,tes durch wibbelt
ters Augustin Wibbelt stelle die Verlet- und der daran bestehenden Rechte vor rn Nörrenberi zulasse. Darum konntezung eines ausschließlich ihm zuste- seinem TLde übertragen. Schepper be- las Gericht au"ch Schepperdieses Rechthenden Nutzungsrechtes an diesen hauptete, Everding habe für seiir Buch richt zusprechen. urid deshalb kannWerken dar. Schepper verlangte die Texte verwendet, die Wibbelt Nörren- lieser Everdins das Recht an der Ver-
Unterlassung der Verbreitung- dieses berg überlassen habe. Wie schon das creitunq seinei Wibbelt-Buches nicht
Buches, die Einziehung der beieits ver- Landgericht in Münster verneinte auch ;treitiginachen. gvk.

rfWestfälisehe Nachrichtenrr vom 6.9.199C
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Chfiftliche 6tterr,
nohin ffilutlht €ure Etnbec ?

- 6ine trnste Sttrochtung -,
1m'rhl e I t b i I d I lrir. ZL/ Iggg

Zukuntl des Glaubens

Gegen Irusl
und Frost in

der llirche

Seit 1968 hat ein erheblicher Anteil
von Christen in der Bundesrepublik
den Gottesdienstbesuch aufgegeben
und sich weitgehend von der Kirche
gelöst. 1963 nahmen 55 Prozent der
Enrachsenen sonntags am Gottes-
dienst teil, 1969 waren es 48, 1973
nur noch 35 und 1982 schlieBlich 32
Prozent.

Mit diesen dürren Angaben schlägt
das Zentralkomitee der Deutschen
Katholiken Alarm: ,,Der Befund ist
außerordentlich beunruhigend. Der
Glaube droht unsichtbar zu werden.
Zeichen und Symbole verschwinden
aus dem Alltag."

Der Glaube ,,verdunstet". Die
nachfolgenden Generationen tragen
Glauben und Religiosität nicht mehr
weiter. Nur noch 17 Prozent der
Bundesdeutschen halten religiöse
Kindererziehung für wichtig, bei den
Eltern nur noch jedes zehnte Paar.

Wenn hier nicht bald, sehr bald
etwas Entscheidendes geschieht,
dann erdrückt der Konsum-Materia-
lismus die christlichen Wertvorstel-

lungen vollends, verliert sich die Fro-
he Botschaft im luftleeren Raum, wird
das Evangelium zum Kuriositäten-
Buch, die Kirche zum musealen Rest
einer vergangenen Epoche, steht die
christliche Kultur zur Disposition.

Als gläubige Christen die Augen
zu verschließen in der Hoffnung, der
liebe Gott wird's schon richten
diese Versuchung ist groß. Doch ge-
fordert ist, den Verkündigungsauftrag
mit neuem Schwung in einer Form zu
erfüllen, die den Menschen der
Jahrtausendwende erreicht.

Bischöfe und Laien treffen sich
vom 16. bis 18. November in Bad
Godesberg zu einer gemeinsamen
Studientagung. Zu erwarten sind kei-
ne wortreichen Programme und Ab-
sichtserklärungen. Zu erwarten ist
vielmehr eine nüchterne, selbstkriti-
sche Erforschung der Gründe und
Ursachen, die zv ,,Verdunstung"
des Glaubens führen. Und darauf
aufbauend die Neubesinnung auf
das, was Kirche ausmacht: Glau-
bens-Gemeinschaft Gleichgesinnter
mit dem Ziel, die auch nach 2000
Jahren gültige Lehre Christi zu ver-
treten und zu verbreiten. Ohne Frust
und Frost.

Fast dreitausend Fragebogen ,,Wie
halten Sie es mit lhrem Glauben?"
waren bereits eine Woche nach Er-
scheinen des letzten WELTBILD-
Heftes in der Redaktion eingegan-
gen.

Wer den Fragebogen in Heft 20
noch nicht ausgefüllt und abge-
schickt hat, wird herzlich gebeten,
dies noch zu tun. Er hilft mit, Auf-
bruchstimmung zu erzeugen.

Eugen Georg Schwaz

Ein christlicher Weisheitsspruch lautet:
GeId verloren = viel verloren -Gesundheit verloren =Glaube verloren =

mehr verloren -alles verloren -26
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Werendorl
geb. Gehle

Münsler
geb.Nienrann

Ktiln
geb. Everding

Münster
geb.l;roße Ksck

Mathilde geh. Witta
August
i-iuslsvo qeh
Josel
Erih.a geb. Mans
i:lenrens Anrelsbiiren
Maria geb. Yennelrohne
Friedhelm Arnsherg
Adelheit geb. Eschhaus

grotufiert !
: =:---i--

ffi

Jochmaring
Jochnraring
Euerding
Everding
S ch i.itz
S ch i.itz
Schedding
Schedding
H [intr u p
Hüntrup
Lütke -We sth u e s
L titke -We slh u e s
Scholz
Scholz
Hohenhtivel
Hohenhövel
Sts.rltfir en n
§tadlm an n
Sladlrn an n
Sladlm an n
Schulze Everrling
Schulze Everding
Lohnrann
Lohnrann
Everding
Eve r rlin g
Schedding
Schedcling
Schedding
Schedding
Ralh
Ratli

Fe lix
Änrra
Josei
Josefn
wiil i

lnge
Ps.u I

lJrsula
Wilh e lnr
Maria geb
Alfons
Maria. geb.
lUo llg an g

Ellrierle geb
Berrrhs.rd

Mathilde geb. Everding
Heinz Nordkirchen
Karols geb. Suntrup
Hernrs.nn Harsewinkel
lrmgard geb. Roll
Klentens Harsewinkel
Renate geh. Brüggemfl.nn
lUil.li Antelshüren

Nienherge
Benning

Warendorl
Eve rd in g

Sendenhorsl

Bünker-Schwerm
$/olbeck

München
von Yogel
Melle-Ftienrsloh
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1730 Ahlen-Yorhelm. den 2E.Oktober I988
Lieber Augusl !

Unsere beiden jüngslen Enkelkind et. Bernadette und
Johannes, sollen Dir zu Deinem 60. Wiegenleste die

herzlichsten f-iliick- und Seqenswiinsche
von Yorhelm nach München schaukeln.

Die ganze Sippe Everding schließt sich den guten
Wünschen an und hilft schaukeln. daß die kleinen
Boten mit Schwung s.uch in Bayern ankommen.

Mit Stolz bewundern wir Deine Aktivitäten. wie Du
clurch Funk und Fernsehen den Namen Everding mit
leslen Grundsätzen unserer Yorlohren in alle Welt
hinausträgst.

Wir wünschen und hoflen, daß Du mit Gustava und
Deinen Kindern in f-iesundheit ein lrohes Geburlslags-
lest begehen kannst.

Mit herzlichen Sippengrüßen lür Oich und
Deine Lieben' 

[reine
Johannes. Anny und Kinder

Die Dtnkndresse lsulele:
Lieher Joho.nnes !

Sie hnben an mich gedacht. mich besucht. beschenkl und geleierl.
lch lese irr lhren Büchern. Erielen und Telegrafiimen. trinke lhren
Wein unrl ChsmfJagner. etlreue mich an clen Blumen und den
Zeichen lhrer Freundschs.ft.
Wir hsben ein schünes Fesl geleiert.

Sie waren da.bei - Dankeschön-
Die g§.nze §ippe sei gegrüßt. \

$--- f ..,r

"Dig gan ze $relt Bühme"i st"
Künstler uncl Schauspieler

über
August Everding

von Klaus Jürgen Seidel
neu erschien err irrr

Pieper Verlag München

25



25 Jah-ne }ila.ri= E enn<Ioster
I,,{a.r'la. Er:. z*.rsC or'f t: e i \t[ier:-

seil I I Jahren jibtissin Sr. M, lmmaculata (Bischoll-Everding)

r-'*'
<r__
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Geraunre Zeit nach denr 2.Weltkrieg. ols auch Öslereich die vslle Freiheit
wiedererlangt hstte wuchs besonders inr 1. und 3. ürden cler Wunsch, rlaß
auch der ?. Clrden wieder seinen Einzug in Österreich halten möge.So tral
vor dem Fest Christi-Hinrmell;,rhrt 1959 inr Klarissenklosler in Münsler ein
Briel ein nril rler Bitte urll eine Neugtünrlunt-t in Öslerreich. Se. Eminenz
Ksrdinal Künig und auch der danralige Provinzis! der Frsnziskaner. P. [tr.
Albert Hasenhütl . unlerstützlen diese 8itte.
[tas Kloster in Münster erlreule sicli sehr gulen Nachwuchses. Nach lsngem
Ringen unrl cler Prü{ung der Vorfl.ussetzungen clurch den cli.rnttligerr Bischol
von Münsler uncl späteren Erzbisciiol von Köln, Kardinal Höffner. erlolgte
ein sichere§ "J.q." zu clieser (-irtinrlung. So konnten die erslen Plsnungen
heginnen.
Am 12. Äugust 1962. inr 75t-}. Jahr cles Bestehens des {trdens. erlolgte der
ersle Spatenslich. ein Jahr darauf die Grundsleinweihe.
Anr 9. April 1964 kanren die erslen clrei Schweslern s.us Mtinster. dsrunt=r
auch unsere Sippenschwesler Agnes Bischoff-Everditig.
[tie Einweil'rung cler Kirche erlolgle am 72. Nov. I9§4 rlurch Exz. Jachynt. Es
wtr eine ergreifenrle Feier und wohl cler gräßte Taq cler r-;ründungs-liflissin
Sr. i,l Theresia.
Anr 9. April 1989 konnlen die Schwestern voil [tank nul clie vergilngenen
25 Jahle zurückhlicken und dieses Juhiläum lestlich begehen.

l-f nler denr 14"04.1989 schrieh unsere Sippenschwesler
"Frohe Grüße an alle Teilnehnter des Sippenlestes

und schöne Stunden ntiteinsnder"

,t.).1*
z\
: .IzL t -+<Jt-vg \<I- t4,
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Musik,I\dusik Flelerte Sc]:trlze Erzerding
Organistin, Dirigentirr ur:d Chorleiterin in einer Person

Bockum-Hövel (Hammer Zeitung)
Alle Jahre wieder... lreut sich wohl jedermann
auf das Weihna.chtslest - ga.nz besonders aber
ein Dulzend junger Leute. Dabei ist es nicht
das Fest allein. aul das sie lange Monale qe-
warlet haben: Es ist vor allent das Wiedersehen
mit Helene Schulze Everding. und dies hat
etwas Außergewähnliches an sich.

Die Jugendlichen und Helene Schulze Everding
stellen nämlich einen "lnstrumenlalkreis" rlat.
den es eigentlich gor nieht gibt. der aber jedes
Jahr zu tiUeihnachlerr die riläubigen rler St.
Ps.nkratiusgenreinde nrit "kleinen Werken aller
Meisler" in Festtagsstimmung versetzt.

Die Konzerte am hl. Abend und am erslen Weih-
ns.chtstag cli.irlten eines der gröBten F.onrplinrenle
sein. die die Organislin. t)irigenlin und Chorlei-
terin ie erhalten hat. [tenn clie Musiker sind alle-
samt ehemalige Schülerinnen und Schüler. die sie
in der Bockunr-Höveler Zweigstelle der Musik-

schule Hanrnr bis zu ihrem Ausrcheiden 1981 inr Rahnren der "Musikalischen
Früherziehung unlerrichlele. Aul Grund ihrer Verdienste wurde ihr seitens
der Kirchengemeincle St. Pankrelius in Hüvel aniäßlich der 50-iährigen
Tätiqkeit im kirchlichen Oiensl das Pankratius-Reliel verliehen.

Herzlichen Glückwunsch !
ITTT*T.rTTT*T.rTTT

h{r-=ik Ellischre
Sif:1: er-I=1=rö E l irrg e
Beim 1{etttre*eri; 1 $8e'
",1'Lr g en C rr] Ll lriziert "
errrarr_{ liol ker Hür:tr'up

aus Llie(en
sls Konlrabassist
s.ul Regionalehene

den 1- Freis.
oul Landesehene

den ? - Freis-
\,'erleihung der Erasrnus-
Saeerius-Flakette für }dusi!:

Gero
Volker

Abitur I 987
Abitur 1988

Die ganze .--ippe freut sich
urrd gr-rtuiiert selir l:erzlic-li

Musische Brüder
Gero und Volker

24



Bellage zrtm rtWeltbilÖrt

Nr.24l18.11.1988

Veteranen

Uom olten
leind zum
Ireund
US-Bonnberpilot und
deutscher Flakschüt-
ze trafen sich nach 43
Jahren. Aus Feinden
wurden Freunde

lch versoreche lhnen.
loaß icn nie wieder mit
der Kanone auf Sie
schießen werde. Wir
wollen Freunde sein."Johann Schulze-
Everding (81) umarmt
den weißhaarigen Ame-
rikaner. Es ist Federico
Gonzales (67), vor 43
Jahren Pilot eines B-17-
Bombers. ln Neuß be-
gegneten sich die ehe-
maligen Kriegsgegner.

Der Amerikaner, heu-
te Professor der Phi-
losophie im Ruhestand,
kehrte während eines
internationalen Vete-
ranentreffens zurück an
die Stelle, wo er vor 43

Jahren ,,dem Tod näher
war als dem Leben".

Gonzales' Schick-
salstag war der 23. Ja-
nuar 1945: Mit 200 Ma-
schinen griffen Briten
und Amerikaner Neuß
an. Der Bomber von
Leutnant Gonzales wur-
de an der Tragfläche ge-
trolfen. Die Maschine
trudelte, mit zehn Mann
Besatzung und einer
tonnenschweren Bom-
benlast, steil abwärts.

Unten - an einer Flak
(Kaliber 8,8) - belehligte
Unteroffizier Everding
seine Geschützmann-
schaft. Später am Wrack
der US-Maschine ein-
oetrotlen. erfuhr er zu
ieinenr' Erstaunen, daß
der Pilot schwerverletzt
überlebt harte.

Vier Jahrzehnte nach
diesem Ereignis trafen
sich zwei alte Männer,
die früher einmal bereit
gewesen waren, aufein-

ander zu schießen. ,,Es
war eine Sternstunde
meines Lebens. " So
überwältigt war der ehe-
malige Flakschütze bei
der Begegnung. Und als
der Kriegsveteran auch
noch die alten Landkar-
ten, den Kompaß und
Reste des Fallschirms,
verarbeitet zu einem
vielgetragenen Hemd,
ietzt an Gonzales zu-
rückgab, war auch der
ehemalige Pilot sichtlich

bewegt.
Gonzales freute sich,

daß der Fallschirm so
gute Dienste geleistet
hatte: ,,Der Schirm wur-
de für friedliche Zwecke
gebraucht, genauso wie
wir selbst friedfertig
wurden." Er war sicher:
,,lch kam mit gemisch-
ten Gelühlen hierher.
Aber dies wird der An-
fang einer langdauern-
den Freundschaft sein."

Christian Vogg

* 
*ä." ioto :Johanterwage

:."

Gedenken
an der Absturzstelle
des Bombers mit dem
überlebenden Piloten
ProI .Fed erico Gorrzales.

Rechts t'rau Hunter,
die Witwe des Geschwa-
kommandanten, der hier
mit 8 Besatzungsmlt-gliedern den Tod ge-
funoen hat.
.l-lame mit Blumen:
l'rau Annemarie

Gonzales.
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E ><,4. r-lrl- i- r-r" a. s
Everding. Karl-Heinz
Everding. Sebastian
E ls. Mich ae I

Gerling. Doris
Gerling, Fran z
Klein {Schütz), Barhara
Klein. (iuido
Schulze [rieckhoff. Ricerda
Schulze Schwienhorst.
Schedding,
Sladlnr a.n n.
We ith of t.
We ith olf .

We rre s.
!Yestbeld.

l-,lrike
Reinhold
(-;odehard
Gregor
Sabine
Klenrens

Amelhüren
Münster
St.Augustin
Saerbeck
Saerheck
Ktiln
Kö ln
f) arm stadt
Hannover
Münster
Harsewinkel
Neumünster
Neunriinster
Bonn
Harsewinkel

Prom. Dr. phil.
Bau-lng.
2.jur. Staatsexamen
Gartenbaunreislerin
'NFZ Meisler
Dipl. Biologie
Prom. [tr. jur.
tlipl. lng. Architeklur
Pronr. [tr. jur.
tlip l. Vo lkswirlsch aft
tlipl. lng. Maschinenbau
Staatsexamen üembalo
Stastsexsnren Medizin
Prom. Dr. rer. nat.
I)ipl. Wirlsch. -Wiss enschall

Everding,
Hansen,
Schedding.
§chulze Everding.
Everding.
Rath.
Suntrup.

Tobias
t_lrsu!a
Barlrar.q
Hans-Georg
Vt'ilhelni
Regina
Arrdrea

Münsler
Te lgte
M lin ste r
Bockunr-Hövel
Nienberqe
Arnsberg
Nordkirchen

E e f ö r- C e -L-L-l- x-i g e r-r-

Averhaus,
Everdirig.
Everding.

Johannes
Josef
Markus

Cireven
Münster
Mtinchen

Stadlanrtsral
Juslizoberanrtsrat
Mi.esister Artium. Phil

Ailer: erf olgre1t[ren Eippenar:ge.rörigerr

hrerzl ichr e Cll ückrrrüir E cl:e

Wir hahen eine t-;emeinschaiispraxis
in DaunlEilel gegründet.

Gebrüder
[tr. Bernd Hölscher - Dr. Antonius Hölscher

lntern
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Bellage zun "Ueltbi1ört
Nr.24l18.11.1988

Uom olten
Ieind zum
Ireund
US-Bonnberpilot und
deutscher Flakschüt-
ze trafen sich nach 43
Jahren. Aus Feinden
wurden Freunde

lch verspreche lhnen,
!daß ich nie wieder mit
der Kanone aul Sie
schießen werde. Wir
wollen Freunde sein."Johann Schulze-
Everding (81) umarmt
den weißhaarigen Ame-
rikaner. Es ist Federico
Gonzales (67), vor 43
Jahren Pilot eines B-17-
Bombers. ln Neuß be-
gegneten sich die ehe-
maligen Kriegsgegner.

Der Amerikaner, heu-te Professor der Phi-
losophie im Ruhestand,
kehrte während eines
internationalen Vete-
ranentreffens zurück an
die Stelle, wo er vor 43

Jahren ,,dem Tod näher
war als dem Leben " .

Gonzales' Schick-
salstag war der 23. Ja-
nuar 1945: Mit 200 Ma-
schinen gritfen Briten
und Amerikaner Neuß
an. Der Bomber von
Leutnant Gonzales wur-
de an der Tragfläche ge-
trolfen. Die Maschine
trudelte, mit zehn Mann
Besatzung und einer
tonnenschweren Bom-
benlast, steil abwärts.

Uersöhnung: Everding (oben r.) mit Gast aus den USA.
lftleg: Eveding (2.v.r.) als GeschüHührer

Veteranen Unten - an einer Flak
(Kaliber 8,8) - belehligte
Unteroffizier Everding
seine Geschützmann-
schaft. Später am Wrack
der US-Maschine ein-
oetroffen. erfuhr er zu
öeinern' irstaunen, daß
der Pilot schwerverletzt
überlebt harte.

Vier Jahrzehnte nach
diesem Ereignis trafen
sich zwei alte Männer,
die früher einmal bereit
gewesen waren, aufein-

ander zu schießen. .Es
war eine Sternstunde
meines Lebens." So
überwältigt war der ehe-
malige Flakschütze bei
der'Begegnung. Und als
der Kriegsveteran auch
noch die alten Landkar-
ten, den Kompaß und
Reste des Fallschirms,
verarbeitet zu einem
vielgetragenen Hemd,
jetzt an Gonzales zu-
rückgab, war auch der
ehemalige Pilot sichtlich

bewegt.
Gonzales freute sich,

daß der Fallschirm so
gute Dienste geleistet
hatte: ,,Der Schirm wur-
de für friedliche Zwecke
gebraucht, genauso wiewir selbst friedfertig
wurden." Er war sicher:
,,lch kam mit gemisch-
ten Gelühlen hierher.
Aber dies wird der An-
lang einer langdauern-
den Freundschaft sein."

Christian Vogg

Gedenken
an der Absturzstelle
des Bombers mit dem
überLebenden Piloten
Prof .Federieo Gonzales.

Rechts l'rau Hunter,
die Witwe des Geschwa-
kommandanten, der hler
mit 8 Besatzungsmit-gliedern den Tod ge-
funoen hat.
Dame mit Blumen:
I'rau Annemarie

Gonzales.
.L'o to : Johanterwage
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Sie kamen im Alter,
um den Frieden zu teilen

Der ehem.Pilot eines amerikanj-schen Bombers,
Professor Dr.Federj-co Gonzales, Seattle, USA,
war d.er einzige i;berlebende des am 23.Jan.L945
über liieutS abgeschossenen !'lugzeuges B l7,einer
sogen. rr!'llegenden I'estungrr .
i\ach seiner Pensionierung hatte Gonzales den

Wunsch, ifl .ilrfahrung zu bringen,ob oie Bäuerin,die ihn, oen Schwerverwundetenrso IiebevoIlgepilegtr Doch wohl }ebe und ob die Absturz-stell-e seiner lvlaschine bekannt sei.
[:oer riie ].teutsche Botschaft richtete er eine Anfrage an die Stadt
Neull. .u)s erfolgte eine Suchaktion des Neußer Presseamtes mitDpa-Hllfe. Was er kaum erhofft hatte, trat ej-n:

Der äeimatpl'teger A1fred Wilms, Dtisseldort-Heerdt,der meine,*nschril't als ehem.i'titarbeiter an der Heerdter Kriegsgeschlchtekannte, rj-er raich im Oktober 1987 an und sagte, daß der ehem.Pi-Iot cicr von mlr s,Zt.bewachten lviaschine nicht gestorben sei, wieich glaubte, sonoern lebe und balo naeh Deutschlad kommen würde.
So begann für mich die 'run61aubl1che Geschichtetr.

loto : Ari.iohanterwage r'v'/AI'
ir:;te Legegnuni; iionzales/uveruin6 in reuß am 9.Juni I9Ba
.i:ine äeisegruppe von 4o Ämerikanern mit IB ehern.I'Iiegern
vrurde vom Bü.rgermeister oer Stadt I'reuß ernpfangen.

Lie i.iicirte rier verstorbenen räuerlnrGeriruo reiffer, (r. ) nahm
an oerh -c,mpfang terr. Sj-c war d.amars tJ Jaiire art unu i(änn sj-ch
riocrr Lu1; ärinnern, wie oer verwunriete lllot 1n ihrer Vr/ohnung
auf dem Sofa gelegen hat und von der gütigen Oma versorgt und
mit Kaffee becrient wurde. Sie überreichte an Gonzales ein
otück Kabel aus uer I'iascfiine als.r,rinnerung unci an lrau Gon-
zaLes einen tsIumenstraufJ. 0W.W22
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Ari =ze i c hrnnrl g-e.ri.
B ro ckktilte r.

Eve rd in g

Eve rd in g

Hubert fireve n - Sch nr e de h au $ e n
Sieger im Leistung'swellbewerb I 988
Lo.ndw. Kantnter MUnsler ( Zimmer-Handwerk)
August. Prol München
Plakelte Stadt Bottrop.
Kulureller Ehrenpreis der Sta.dt München.
Komlurkreuz des Qrdens des finnischen Löwen.
Goldener Bambi, usw
Alois Münster
Verdienstnadel in Gold der lndustrie-
und Handelskamnrer Münsler
Allotu;,lJlyntpiasieget 1956 Warendorf
Reiterkreuz in Silber
Thomas Vfaren.dorl
Fotoausstellung im Heinra.thaus Warendorl

Lütke-\tleslhues

Luerweg

Schlering

Schlering

Schulze Everding

tlottlried
t--; o I d e n e r M e i sle rlr ri el
und Handelskarnmer
Hernrann

Rinkero d e /[tavens b erg
der lnduslrie-

Rinkerode
1 . Preis inr Y{ettbewerb
"t-f nser Belrieh soll schöner ryerden. "
Johannes Ahlen-Vorhelm
Erste Au gustin-Wibbe lt- Plekette
ders Kre is he im atve re ins Kre is \{are n do r{J Becku m

Zumkley Theo und Leni Birlen
g e me i n s fl.m 2 5 -i ii h riqt e s D i e n slj u h il au nr Ptid rg.

Die KaDuziner in Münsler und unsere Sinne in Nienheroe
Nsch alter Bettelorden-Trsdition kammen rlie Krpuziner zu
manchenr Eauern in Nienberge, uni iliren Lebensunlerhalt zu
"erbetleln". Und weil es beinr Hundg.lng anr Dienslflg gerade
die pfl.ssende Zeil zurn Kailee ist. schnreckt denr Prterbruder
bei Alberta und Heinrich Schür.msnn das selhst!tebaukene Brol
nrit der Butter o.us der Eigenherslellung vorzüglich.

ln einenr Fernsehlilnr wurde uns gezeigl. wie Alberta als
"Filmslar" die Milchkanne Iüllte und Bruder Bonilalius
dankbaren Herzens den Hol in Schoneheck verlietl.

Bedenker -L)eine 1tuorte unfl cieine lt}'erke sin,l ,i.:mrnkcrner:
gib ac}:t, r',ielcher Art sie sirri.

und r'r'chir., sie faller:,.
;lcgvst:h lffbhei!
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Die Zukunll der Siooe Everdino hat beqonnen:
Aus der nachgewiesenen Ahnenlalel der Familie Everding

hier:
Die Vorlahren des Stelan C;aslrup:

1- Everdt Hahrenbroick @ Gerlrurl Dreeß
sind als Ellern von Evert Hatg.*Alock beurkundet. Beide wurden
verrnuttich vor 164fi ge.bll*€tr ttie Kirchenbücher sind vernichtel.

E

2. Evert Ha.renbrock CD r-:hiistina Haverkamp
geb. 1.03,1671 in f-rslbevetn_---- geb. l-01.1668 in f-tslhevern

3.BernhhardHorenbrockL-- @ Ms.rioEiters

Ursprang der grünen Linie
\t. withetm vorberggeb. 19.01.1810 in Nienberge

7. Theodor Fa.rwickgeb. 4.01.1816 in l.lienberge

8. Anton Holtnra.nn-Große Jüdelelclgeb. 9.02.1871 an Münster

10- Aloys Schulte Huxelgeb. I9.05..l915 in Lenrbeck

gen. Pohlmanngeb. in rlsthever n . _----''tE
Joh. Heinrich Pohlmann @gen. Sulterp --r/geb. 24. 03. 17 32 in Wolhgc.lc"-r?-Bernh. Heinr. Sutlarp - @gen. Schulze Everding .,..

9eb.28.09.1175 in Anrelsbüren '.

i n [r o rt m_fl_-d__-----
tjE-

)

C.. rt.-

geb. 6.05.1710 in Allenberge

Maria-Anna Schu.lze
geh. 26.04..l78S

@ Anna-Maria Everding
\, geh. 2U.05.1817 in Amelshüren

@ :Anna Vorbergt.-' geb 12.03.l843inNienberge
\l
-ICD lda Forwick

4.

5.

Anna-Maria Wentrupgeb. 10.0.l,1743 in Ascheberg

Everding
in Amelsbüren

9. \,Yilhelm Hünlrupgeb. 5.05.1892 in Nienberge

*.i
-3rL§J Anna

geb. I3.04. 1871 in Nienberge

Holtmanngeb. 17.89.1905 in Münster
-!ff\

\Jr.-,/

5
in Nienberge

CD Hildegund Schulte Huxel

Elisabeth HLintrup
9eb.8.03.1933

I l. Thomfls t-:r.strup
geb. l?.04.1§61

12. Stelan Castrup
geb. 21.9.1988 in Aachen

Vorslellunq:
lch bin Stefan Caslrup und der Erst-
geborene der zwölllen tleneration inr
§tantntbaunr der F.rmilie Everdiri g
und schon 6 Wochen all. Der
Nachweis meiner Vorlahren wird mit
ohiger Aulstellung erhracht.

Fingerabdruck
Beglaubigl durch rlie Ellern:

)
, ./r.f^a.. L-* (

y)
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Unier Froiessor .t ugug! '*;ur,Je aui JEril iEt:ien 5i0E,enlEst äi),lgz-
tordert. einr ireiE Fled: :u haitpn ü',rer oi* !teriun,-r der E'r*r'j'i-rgEr
im Uelttheater.
Und er e7rfih'.

"Zunächst die theoiogr:ühE .rnt'#orl:
lhrmü0t ;elb;t bErahlin !

Liebe V*rw.1 nCte I

was heiEt das eigentliih "Verv;an,Jte"? -- i,rpr,upn,Jpli ? -- Gs,#.in,Jt* ,'

lId i lJtsrrililLiv,lts, 9r-;llr.lll rilf l I - LlraUE ,/ddi!U dl I Ur.rl'U lll!l Ult! d'JI:.jE-

'*achEenx ir*be Trr'',.uan,lte l.
Seht lhr, jetit sind wir gera'je in der §timrrunq ai'n H,ihepunkl ,;nC nun

fordert mirh -lahannE:i äui. üE,er rin Ther-na zii r*r)*n.

Die Stellung dEr Everdinqs im Welllheater
0as rerstürt d,-r,:h nun .rlleS. waS hi*r in den l*t:ten StunC*n ;uigebaut,ü!..rden i::t 0as l,;ani-i dn,lh:1.1!.
nicht genrütlich werden. Das ist doch ungeh*r-:erlich I Es sei denn, wrr iregtrn unr- wl. uns ,J.rE lrilt ?

Ei* Euerdinss im r,üxlttheater ?

Als ich eben hineinhc,rcht* in ds.s \rellall, da hürtr ich eine Frag*, dpnn da. stand iernand u,lr FelruE Tar
und sagte: "Haben denn die Euerdingi etua.s mit der well :u lun?"- fiie Anr'uart: "Zuriel . ?et.rut, iuuielt"
lrrh meine nicht nur die, die draußen än der Theke stehen, ich meine alle, die hier im Saaie ;ind. " Haben
die denn el$J.ls mit ThEater iu tun ?" tragie er PetruE. Und Petrus s.ilte:" i.lun ;*h.rul n'rei hErunter.. ,*'at

die Elisibeth Schulze Iiet.hon in Eieleleld maeh! - ln l'1ünchen treibt sich auch i*rnend mil Tl-rp.itpr heruin.
wenig aber immerhin. Und dann lragte der uor Petrus T'lr:"\{er uErtritt die Euerding= ?" ft.r. ii:rt* Er E.3nr
würdig und ie=t: "Vertreten werden die Euerdings im Himmel uc'n einem, närnlich uon ishanrres.'LJnd üie
§tellung der Eu*rdings im '#elth*aler ist heruorragend l"

Johannes, Etu bist unser Stelluertreter. Vor kurzem wurde ich uon einem i';.'nischen -iournalisien geiragt:
"!tas wsllen Sie denn noch ailes ürerden, '*aiien 5iE auch n,:ch dies un,j n,-r,:h das',r,i*r'j*n,',t,:lirrr :iiE
uielleicht auch noeh Panst u''erden ?" Earaui habe rch ihni geant".,'o',-rfiet: "l.lein, Steiluertr*tpr sirr i,-rh nie
g*rn gewesen l"
Johannes. Elu bist unser l-iteiluertreter u':r den Thronen d*r l-lens':hheit und des Hirnmeis. üarum srnd

'*ir gut auigehoben in Eottes ',/elttheeter, denn wenn einer auüEr ,jen r,'erdiensten, die Eu sL'h,ln ha;t.
seit 1953 da: Sippeniest eusrirhtest und heuer:urr r'#'jiitpn i',1.1i. dann sind da; '*',refiE, die l'*ru',-r=ten niei
Eanke schün !

Lieber Johannes. 0u hast in diesem J.rhr uieder eine ro uor:ügliche Zpitung ::l';i-'.raüh1 i i,;l-i l,l,:ri'rl',-ie ;,: irft
uorl, eine so wunderb.r.re Z*itung. \,r/ir dankrn frir,lalür gin: Ets,-rrllpr::. ,qhir rlrirf'r ?!n5 ft-i:.1 lu iur un::
gema,lht - i4eine Frau hatte mir bisher inrmer el,iurs uEraus , nimiich ein l'uraEE*n - iet:t hri ::re riir fitrritr
m*hr usraus. U'ir hahen auLlh ein '#appen. iJnd xer hat daiür gpE,lrtt , Ca.ü ti'ir in die;in r"ii.it'-E,:pi-,s,,lBi-
stand aufgenommpn worden sind.l. Du ha':t dalür gp5'lrgt. d.rß uir imt#.rppenhuch er=cheinen,.:l'l d.rij',rir
- die Schulzens waren immer schnn was - die:remEinEn Euerdings jelzt au':h rtw;: srnd

Ber Stammbaurn er5trahit über uns allen. irh'*eiß, u'ir GE'.EEl'i sind iahlenmillig immxr di* u*n!gEtEn
geweEen. darum darf ich auch reden: Abrr wElS ist irnmrr n,-111h Fr;dtrrninint . flher wEiß ist i; :rar lieine
Farbe, das wi0t lhr ja ! [ ProteEt j Etie Fhysiker und die thenriker erlilären wEli] iür ein ]ieutrun-i .la= 'oißt
lhr. es lut uns sehr lei,], daß lhr ::'l seid.

Von den F.ETHE|{'*rill ich gar nirht erst reden. !r/.:.s;oll da; rn,:rgen in E*ste!'r*ich:rEbrn.'{'ienn
Bitte q,erzeiht mir, ich machs mir leieht, aber rlF,Üt{ w,:iit lhr. C,-rrh wohi ni':ht mehr sern.l wer hleibt denn'
da in diesem Verband ,r

Und der PriEident hat das gewulit: H*uer:um erstenrnal ais i,rh mein i*ir:hen ebhsite , E:: Häririr-'rhl
mehr gelb. sondprn G0LtIGELE. 0arum liehe GELEE, irh darl iür Eu,rh sErerhen- steht .r.,..;f. r.oiirl+eni:re
die wir sind. steht aul lhr r3ELEEl.l, l.rßr die wElßEl'1. lairr di* F.r-''lTHEl"l larlr di* GRUNEI.I
teilheben in un;erem Fe:;t ! § n'i e n ! " Ttrst:lt ! Aptr-tlaus ! Heiter keil I
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:-:_i__:_t_:_:_:-:_1_l_:_____
l'anilie Aloys Schulte Huxel
hart aus Artersgrüncien oie Gutspachtung schroß Lembeck Lgg6
aufgegeberr unLr er'richtete 1n l.-rncschaftlich reizvoLler r.rage von
wulf en eüne rantiwirtsclraf t.iche Irebenerwerbstelle.

In tiem hübschen lancihaus wohnt rreben den Großeltern ÄIoys
uno .E;lisabeth aucir die junge i'amj-rle I'rartln ochulte Huxer.

'fRentner i'lobby"

Aloys versucht, 1n kleinem
Urafang importiertr:, f ast
rvelße Rinder der f,ranzö-
slschen -u'IeischrasseI Blonde drAquitalne tr

zu züchten.
lanr^ -uten Zuchterr'otg !

-Lrie ersten drei SprößIinge

der zwölften Generation im
.r.verdinger Stammbaum :

S t e f a n C a s t r u p I.
seln ochivestercher:. L e n a,
llnks: V e r e n a
S c h I I t e n u x e 1.

Unser Priesterdichter' .r-,r. AuEustin
das Ireben zu bejahen und irorgentut

,,Iiur hinein ins i.ienschenleben,

wlboelt machc cer jugcno Lüi,
'zu gcstalten:

r-risch hinein !frohen l,iutes
Got i, 'uvirri sci-nen beisiano geben,

IIebt d;,s iiaupt
loch bedenkt,

auch eiti weni; ooliuenrjcheill.
uno reckt die irände

in dirs junge }.to r'1.cnlio t !

am rdegesenuestcht eiii erirs'tei iiroiill - üer fod..rl
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DIP BAYERISCHEN STAATSTHEATER

9""97"",u>o/*/.*/an/
Prinzregenten-Theater

8000 Münclen 80

29. März 1989

Herrn Rentmeister
Johannes Everding
Ennigerstraße 3

4730 Ahlen

Lieber Johannes,

wie gewünscht, schicke ich Dir heute das Vorwort zu unserer Zeitung.
Leider leider kann ich nicht dabei sein. Ich inszeniere gerade in München
und außerdem muß ich an diesem Tag in Florenz eine Sitzung leiten.
Herzl iche Grüße und al le guten l,Jünsche f ür einen guten Verlauf

Dein

Lr,1 p
Attgust
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Kernstück unserer Anlage in NamibL- a

7o Sonnenkollektoren - erbaut 1986
Gebäude links: neue Küche
andere $eoäude: Internatsräume für die iriädchenEoto: Theo Zumkley

Au g u s t, unser Star aus lviünchen,ich will ihn ja nicht sogleich lynchen -meintr letztens beim I'amilienfest,die l'arbe rtc e 1 btt, d.ie sei die Bestr!rrR o trr uno rrG r ü n tt, die taugen nicht,so sagtr errs glatt uns ins Ge§lcht.
Wir ilR o t h e nrr sind ja garnicht, rot,

d.as bringr ich jetzt sofort j_ns Lot !)oktor Raub, ein gelehrter Ilann,
dem man sicher glauben kann,sagt: trrr R o t htr hat mit rRotr gar nichts lm Sinn.
.h;s weist aui' ei-ne uralte Bauernstelle hin.rrRothrr kommt von roden, gerodetes Land,so kam der lriame'r R o t h I a n d rr zustqnd,.

Iviarj-a .hJveroing (ltottrland )i,iünster Gievenbeck

-o-o -o -o -o -o-o-o -o -o -o-
U n d d e n n o c h:

!re-ilpp :$er!e!_rerpet_ele!_
Ehlenrettung

bringt frohe Kuncie,
wir wieder iri geselliger Runde !

August Rarlng, l,üdin,.hausen

Lex Sippenvater
balo sind
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Er:ltrmi- cX,{LLr.r:}-g sh.i}f e
Unsere Sippe beim Einsatz in Narnibia

.his ist gar rnicl:t so einfach, eine Aktion, die insgesa.mt ca, j.Jahre
in -i\nsirruch genommen irat, in wenigen 'l.ej Len zu Papi-er zD brilen.
.jetlerrfalls begann alles mit rler J;,rzähLung von Sr.Dominika iiber ilrre
Arbeit in Namibia auf unserem Nachbarscliaftstreffen mit ihr.rr.'jtatt
nur GeId zv spenden, fahren wir da liin und packen selbst mi{"r", sagten
wir damals recht iibereifrig. Grrt, daß wir nieht wu1"ten, was lmit der
sich clänn anbahnenclen,lntwicklrrng cles Projektesfrir:asser fiir Gobanistr
al1es auf uns zukam. Jerlenfalls wurden unzäh1ige P1äne gescl:mierlet
und verworf err, zahllose Erief e geschrieben, Bitten zur i.intersti t z.vng
for:mu1iert, (erget,nislose)Cesoräche nit iri j-sereor gef;-'l:rt, Anträge
an rlas ilundesmi.nisterium fiir wi rtschaf tliclLe Zusammenarbeit gestellt,
i;'ragebogen der GTZ ausgefiillt und und und....
Jm Februar 1985 r^rar er danri so rseit: Fiir die nun endgiiltig geplante
Uarmwasserberei.tungsanla.ge konnten aufgrrrnd der zal,Irei-clien openden
6leJcauft werden: 30 Sonnenkol-lektorenr l iiasserboiler a 1c)oo 1, 12 -'r) m
Polyrohr in ent.sprecl:ender @rö{.ie und vielerviele arrdere }'iaterialien,
die zur }iontage notwenCig waren. Feine Scirraube, l<ein iierkz€uErkein
j'iaterialteil durfte vergessen werrlen, da u'ir ja nicht wufiten, was
wir in Namibia besorgen könnten. lJas al1es rn'rrrde jn einen glroi;en
Container geladen und per :jclriff nacl, lialf ish Ray verfrachtet. liit
lieginn cler groiien flerien startete dann - nat"rlicl-t auf eigene I'. osten
unser Team (Z Erwachsiene ui-rd 4 Jugencl liche ) zt)rt "Abenteuer \amibia ".
I-;nser Ziet war clie Nlissionsstation l-rornfelcl bei Gobabis (c.r,i-,r km
ijst-l .von 'l,tindhuk). Sie unteri,ält qine 6roße Schule (ca. 1O'rC Sch;iler)
und betreut ejn Gebiet von 1)r: km- als Pfarrei. ,ie täeli-che Ls.erszu-
bereitung -|iir clie Sciiiiler v,rar eine arrfwen<iige .1rbei-t, nuf'ten doch
2 vtal anr Tag 8 große l,ochliessel (liantelpötte ) zt)t-i }iochen flebracltt
werclen fiir clerr ,'laisnrehlbrei (..tif lipzrpp ) . thnen so1lte in erster Linie
unser durcli Solarenerg;ie erl-ritz.tes Nasser zugute korytmen.
tr'ast 4 hocherr lang hal^ren wj-r a':f unserer Ba-u:,tel1e täg1-iclr von 7 r30 lr
bis 17 l,'hr Gewj,nde geschnitten, verhanft, zusarirmengeclrelttrl'.unferrotlre
verlötet, Gestlinge gescliweii;t, i,eiturr6en isoliert r Verbindungsstlcke
eiri,3;esetzt uticl vieles iindere r,'rell.r. llit I;ilfe der boi,-ler sctt',..'arzer
l-ausi..qister, (li..5 die Tecltl,il< sel ,r balr.l t-e{lriffen, r^raren r^'i-r dant', rlrcli
so ff i;}t lcrtig, claß r.,ir noclr 1O TaCe lang das Larrd 1'on cler -.\tlantjk-
lri,ste (Swakoprrut:,:i ) bis ,zwr i,.tos1ra.-Pfanne i.rn -'iorCen kellnenlernen uncl
geni- ei ,etr l<t'rn r: t en .
iieiri'.lbsclried waren die i'1:ine zu.r.[irr*eiterung der.\n1age im räc]tsten
Jalir sclron fa st f ertig. l.irre Reali si.err. ng im Sommer 19E7 vo11zo6l
siclr ir, glei,clier 1.re j se wie in: Ja.lrr zrrvnr. ",aren wj.r 1o86 von den
l.irrcleri: auf ilorrrfeld r,rit )!-uri;cklraltung begr:ßt w'rrcla-, so wurrlen r"ir
Ire j Lrn.sorer 2,,\nkunf t mit grrrßer i.;erzl j cirke j-t einpfar'een. r' ir Iiatten
sofort cl a.q Gefi ir1 t zv i:aruse zu sein.
lleute, 2 Jalrre späterr l<önnen wi-r rr:it i'rerrde rrnd atrci, eirr yerii;i St.r1z
sagen, dai.3 ur::rere ,\nlag;e taCellos frurkiiitnj-ert, r-'laß sie rr': j t cle.zu trei-
tr"i,3t, c)ie l\().!iten der j-s*seri szuberei,tung eriieblj.cli zv serrlier., die 1u-
1'rerr:jturr.,,szeit zü verkiirzen ur.d sonit ej.nen guten I-leitrerg zLrr Ver-
tretiserung rJer L ebensquali t:'it der üi,rrder in r.amibia Ieiste't. l. t-isere
t/erbirr<lrrrrg zur Station i.st rratilrliclr i.rrnrer nocli clrrrclt Ielefon- rrn<l
Briefi;ontal<te selrr i.nte'rsiv. '. i.r er:1eben, we-1 clre I'r'r.L. 1t'me r'eu ettt-
stelren, welcire.trlutrvicklurrger, sicir voll,zieltenrr!'elclle Lrr"artutrgen a11
die I-tnabhänp1*i1,,;irr::it gekniipft sinci. \atirr'licir lielfen trir rieiteri,it-l,
2.,). ttei iirsr,tz,tcilzöe:sclrirfl-rrr.ig, li^11s,ias lrotwpr:tli.q istrso gut wie
wj.r'i<,önrren. Ni.r lrol,-L'err, tlai''i cl j.ese tlilfe aruclt Fot-t:, lr von zal:1re'icl:eri
!'rerrrrrlen u.rrtersti, tz'[ wircl uird so artc]t z:ur Versl:ipri i.p;trn6: trrtcl ztlm
Verst:irrcl nis fiir rttrlerr, beitrii ßt.

\.1
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Theo Zunkley,Birten


